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 GRUPPENRAUM 1:20

 GESCHLOSSEN_

 GEÖFFNET_

Sollte a) noch eine ausreichende Außenfläche zur Verfügung 
stehen und sollte b) der Neubau nur eingeschossig sein, so 
mussten die Gruppenräume zwangsweise etwas kleiner 
ausfallen als erhofft. Die Lösung besteht darin, eine hohe 
Variabilität der Zonen anzubieten. So hat man die 
Möglichkeit die Räume zu schließen oder komplett zu 
öffnen, je nach Bedarf kann die Raumgröße wechseln. 
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 SPIELFLUR_

 HOF_

 GRUPPE B_

 GRUPPE A_

 LEHRER/ELTERN_

AUFZUG
BUCHER MRL

TIGER MK II

SOLARLUX
GLAS-FALTWAND SL85

ALUMINIUM 3FACH GLAS

JANSEN
F90/T30 RS

FÜßE ABTRETEN!

HEBEANLAGE

FAHRRÄDER

2 STELLPLÄTZE
FAHRZEUGE

SITZNISCHE MIT STOFF

FENSTER

GARDEROBESKYFRAME
SCHIEBETÜREN 3FACH GLAS

SOLARLUX
GLAS-FALTWAND SL65

HOLZ 3FACH GLAS

SPIELELANDSCHAFT
VERTÄFELT / ÖFFNUNGEN

AUSZIEHEN!
ZUM KELLER

AUFKLAPPEN
WICKELTISCH

SAND ZUM SPIELEN

SPIEL UND KLETTER HAUS

2 GESCHOSSE = 30%
VERSCHATTUNG DES
NACHBARS

AUS DEM 
GRUNDSTÜCK

AUCH ZUR 
BELICHTUNG

SIGNAL

GARTENHAUS
ANBAU
KELLERZUGANG ÖFFNEN UND SCHLIEßEN

NR 16

KREUZUNG TALSTRASSE/AUENSTRASSE

NR 17

NR 15

TALSTRASSE

LINOLEUM

STARK BEANSPRUCHTER BEREICH MIT
HIRNHOLZPFLASTER INNEN UND AUSSEN

JE NACH KITA KONZEPT LINOLEUM ODER TEPPICH

STUFEN ALS TRENNUNG
ZWISCHEN ALT UND NEU

SPIELLANDSCHAFT
VERSCHIEDENE HOLZ ARTEN
VERSCHIEDEN VERARBEITET
VERSCHIEDENE ÖFFNUNGEN

UND VERSCHIEDENE FARBEN
SOLLEN DIE WAHRNEHMUNG

DER KINDER ANREGEN

GARDEROBE UND SANITÄR ALS TEIL
DER SPIELLANDSCHAFT
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Auf der gut 100qm verfügbaren Dachfläche können etwa 
10400 kWh pro Jahr (PV-WG 15%) generiert werden. 
Ins Glas des Neubaus integrierte PV Elemente bedienen einen 
Teil des Strombedarfs der Wärmepumpen, wohingegen die 
weit größere verfügbare Fläche mit Vakuumröhrenkollektoren 
bestückt werden sollen. Somit kann der komplette 
Warmwasserbedarf gedeckt werden und ein Teil des 
Heizbedarfes. Die überschüssige Wärmeenergie im Sommer 
soll in Form von Latentenergie im Eisspeicher für die 
Heizperiode dauerhaft eingelagert werden. 

Die Lüftung wird zur ausreichenden Entfeuchtung des Altbaus 
notwendig, um gerade der Schimmelbildung der 
innengedämmten und wetterbeanspruchten Westfassade 
effektiv entgegen zu wirken. Der Energieverlust wird durch die 
Wärmerückgewinnung gedämpft. 
Projektbeispiel: ALDES DFE Micro Watt (1200 m³/h)

Da der Raum im Keller einerseits knapp ist und andererseits 
nur bedingt vor Feuchte schützt scheiden Energieträger wie 
Holzbriketts oder Biomasse aus. Ein Blockheizkraftwerk 
erscheint durch den nur begrenzten Bedarf als unwirtschaftlich 
und technisch problematisch. Ein zeitgemäßer 
Gasbrennwertkessel als Heizunterstützung ist eine 
angemessene Lösung. Neben der zentralen Kombianlage von 
Heizgerät und Pufferspeicher (PB: Viessmann Vitosolar 300-F) 
soll ein dezentraler Pufferspeicher die oberen Geschosse 
bedienen. (PB: Viessmann Vitocell 340-M)

Durch die Kollektorzahl und der Einsatz eines Eisspeichers 
werden zwei Wärmepumpen erforderlich. Sie sind für den 
Latentenergiespeicher zwingend notwendig. 
(PB: 2x Viessmann Vitocal 350-G)

Der Eisspeicher besteht aus drei Modulen, in ihnen kann 
effizient über einen längeren Zeitraum die Energie der 
Solarthermie eingespeichert werden. Ich Entschied mich für 
ihn, da die Speicherung der Energie durch die besondere 
Nutzung von KITA und Altenpflege der entscheidende Faktor  
des Projektes ist.
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ZIEGEL
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MINERALISCHER KLEBER
LIQUIDPORE MINERALDÄMMPLATTE
MYCAL PORE AMIERUNGSMASSE
GLASFASER AMIERUNGSGEWEBE
LEHMUNTERPUTZ
LEHMOBERPUTZ FEIN
U.WERT

DACHAUFBAU
ZINKBLECH DOPPELSTEHFALZ
HOLZSCHALUNG
HINTERLÜFTUNG
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BESTANDSSCHALUNG
SPARREN
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STELLENWEISE INSTALLATIONSWAND
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LEITUNGEN FÜR
WANDFLÄCHENHEIZUNG UNISOLIERT

WÄRMT KRITISCHE BALKENKÖPFE

FUNDAMENT ABTREPPUNG 30° 
ZUR MINIMIERUNG DER SETZUNGSWIRKUNG
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Nachhaltigkeit 

In dem Projekt werden möglichst umweltverträgliche 
Ressourcen verwendet, neben der Nachhaltigkeit des 
Gebäudes forderte dies auch die Nutzung als 
Kindertagesstätte im Besonderen heraus. So entschied ich 
mich bei den Gebäudeteilen, die es erlaubten, für 
mineralische Baustoffe oder Produkten auf Holzbasis. Der 
Innenausbau soll im wesentlichen mit Holzbaustoffen 
realisiert werden, die den Schallschutz fördern und in ihrer 
verschiedenen Verarbeitung den Kindern eine angenehme 
wie anregende Atmosphäre bieten. 
Das Zinkblech Stehfalzdach hat zwar einen sehr hohen PEI 
Wert, jedoch ermöglicht es eine einheitliche Dachhaut trotz 
der sehr verschiedenen Neigungswinkel des 
Bestandsdaches. Darüber hinaus ist eine ansprechende 
Integration der  Solarthermie möglich. Es ist ebenso die fast 
vollständige Wiederverwertbarkeit des Materials zu 
erwähnen, sowie die Langlebigkeit von Metalldächern im 
Allgemeinen.

Substanz

Neben diesen Punkten habe ich darauf geachtet, dass die 
Eingriffe in die innere Bausubstanz möglichst gering bleiben, 
so bleibt die tragende Wand unangetastet. Es gibt lediglich 
sechs Eingriffe in Form von Öffnungen an den aussteifenden 
Wänden, dies meist nur in türbreite, alle anderen passen sich 
den bereits vorhandenen Öffnungen wie etwa Fenstern an. 
Der größte Eingriff ist die Entfernung der Kappendecke im 
Eingangsbereich, hierdurch soll die Raumhöhe vergrößert 
werden und kurzzeitig eine ausreichend große Öffnung für 
die Installation der ansonsten zu großen Haustechnik von 
Lüftung und Heizung geschaffen werden.
An der rückseitigen Fassade stellen bis in einem Fall alle 
neugeschaffenen Öffnungen lediglich die bereits 
vorhandenen Zugänge zu dem ehemaligen Anbau dar. 
Mit Trockeneisstrahlen soll eine Reinigung stattfinden und in 
diesem Zuge andere Schäden ausgebessert werden. 
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GYMNASTIK & MEDITATION
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PFLEGEBAD
VORBEREICH
REIN-WÄSCHE

AUFENTHALTSRAUM
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GESCHÄFTSFÜHRER
TEEKÜCHE
2 ARBEITSPLÄTZE
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GERFLOR MIOPOLAM SYMBIOZ LINOLEUM BELAG

NIVEAU HEBUNG ALS
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